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IM ILICKFELD REGIONALOKONOMIE

Thesen zur Regionalpolitik
• In Zeiten des immer härteren globalen Wettbewerbs, welcher in der Schweiz bereits tiefe Spuren hinterlassen hat, kommt der

effizienten Allokation der privaten und staatlichen Ressourcen auch in der Regionalpolitik prioritäre Bedeutung zu.
• Wenn Regionalpolitik nicht mit steriler Umverteilung Ressourcen verschleudern soll, muss sie sich an den Konzepten des

selbsttragenden Wachstums bzw. der optimalen Anpassung an die Bedürfnisse der Wachstumsgebiete orientieren.
• Für eine allokationsorientierte Regionalpolitik sind die Kantone (und erst recht noch kleinere Regionen) wenig geeignete Analyse-

und Handlungsgebiete.
• Selbsttragendes, diversifiziertes Wachstum ist nur in grossen Agglomerationen möglich, von denen es in der Schweiz höchstens zwei

gibt bzw. geben kann. Das wirtschaftliche Schicksal der Schweiz entscheidet sich in diesen Agglomerationen. Ihre Entwicklung hat
daher erste Priorität.

• Selbsttragendes, jedoch nicht bzw. wenig diversifiziertes Wachstum ist auch in kleineren Agglomerationen möglich, jedoch wegen der

mangelnden Diversifikation äusserst riskant. Eine quasi monostrukturelle Strategie ist daher abzulehnen.
• Die beste Strategie der peripheren Gebiete ist, erstens, die optimale Anpassung an die Bedürfnisse der Agglomerationen. Sie bewirkt,

dass es auch der Peripherie gut geht, wenn die Zentren florieren. Das bedingt, zweitens, dass die Peripherie das grösste Interesse am
Erfolg der Zentren hat und sich aktiv dafür einsetzen sollte.

• Die Strategie der Zentren wie der Peripherie sollte auf günstigen Rahmenbedingungen für alle und nicht auf selektiver Förderung
einzelner beruhen. Ein Wettlauf der gezielten Subventionen und Steuererleichterungen ist wegen des Aufbringungsproblems und

wegen den aus der Interventionismuskritik bekannten Gründen abzulehnen.

auch richtig. Sie bewirkt aber im nationalen Rahmen

Dfglomeration. Auch dies ist, zumindest in der
Peripherie, politisch weithin anerkannt, aber vermutlich
nur weil die wahrscheinlichen Effizienzverluste für
das Gesamtsystem in der Diskussion vollständig
vernachlässigt werden.

Stemmt sich die kantonale Wirtschaftsförderung
in den peripheren Gebieten mit direkten Kosten und
zusätzlichen Effizienzverlusten für das Gesamtsystem

gegen eine Entwicklung, die aus Gründen der
Systemeffizienz und des internationalen Wettbewerbs à la

longue unausweichlich ist? Kann die Peripherie heute
und in Zukunft wirklich noch mehr sein als

Ausführungsort und Pufferzone für die Zentren?

Zwischen kantonalen und gesamtschweizerischen
Entwicklungszielen dürfte ein Widerspruch bestehen,

und es ist keineswegs a priori und für alle Zeiten

klar, dass die hier vermuteten Effizienzverluste —

bei sich verschärfender internationaler Konkurrenz —

für das Gesamtsystem akzeptiert werden können.

Dieser Beitrag basiert auf dem Einleitungskapitel einer Studie des

Verfassers zum Thema «Erfolgsbedingungen regionaler Entwicklung,

Kritisches und Konstruktives zur kantonalen Wirtschaftsförderung»,

die im März 1997 beim Seminar für Wirtschafts- und
Sozialpolitik der Universität Freiburg/Schweiz publiziert worden
ist.
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